Erſchein ! Montag, Dienstog, Tonnerstag und Sonnabend 

und koſtet orerzehntügig in⸗ uus 1.25 Zlotn Betriebs. 

ſtörungen begründen keinerlei Ar ouch aul Räckerſtattung 
des Bezugspreiſes 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe. Die Sgeipaltene um- 31. fur Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die Z⸗geſpaltene mm⸗31. 
im Neklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 80 Gr., für Polen 80 Gr. 
Ber gerichtl. Beitreibung if jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geichäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Rr. 37 


Ealabätte-Siemanowitzer Zeitung 


1931 


Dienstag, den 10. März 


Fernſprecher Nr. 501 


Geſandter von Moltle bei Moscicti 


Für die deutſch-polniſche Verſtändigung 


tte überreichte Sonnabend dem Staatspräſidenten Mo cicki 
* Beglaubigung“ chreiben. In einer kurzen Rede gedachte er 
15 t ſeines Vorgängers, des Geſandten Nauſcher, und der 
reichen Veweiſe der Teilnahme, die anläßlich ſeines Todes 
y Polniiher Seite erfolgt find, Für fie noch einmal zu banken, 
di dan aufrichtige Bedürfnis der deulſchen Regierung ſowo I 
lar des neuen Gesandten. „Ich bin mit“, fuhr Herr von Moltte 
a5 


Walt a G an. Der neue deutſche Geſandte in Warſchan, von 
it 


ta, „bewußt, daß das hohe Maß von Achtung und Vertrauen, 
mein Vorgänger ſich hier zu erwerben gewußt hatte, nnd das 
* die en Bekundungen der Teilnahme feinen Ausdruck fand, an 
Af der ich ſeine Nacholge anzutreten beflimmt bin, beſondere 
Ute verungen fellt Ich darf aber Daraus auf der anderen 
Ye auch die Anverfiht ichöpien, daß ich bei dem ernſten und 
ichen Bemühen, in Fortſetzung der Arbeit meines Vorgän⸗ 
in den die Intereſſen unſerer beiden Länder berührenden 
dcn praktische Od ungen herbeizuführen, auch meinerſeits bei 
I Pelniichen Regierung vertrauensvolles Entgegenkommen fin 
erden.“ 
dd deiner Antwortrede gab Staate präßdent Moscicki zundfit 
0 Befriedicung darüber Ausdruck. daß aul den wichticen 
* derantwortnngsvollen Warſchauer Poſten ein fo erprobter 
Nes labrener Diplomat berufen wor en ſei. Er bat den Ge⸗ 
d, en. überzenot zu ſein. daß ſeine Bemſihungen zum Ausbau 
Aegenfeitinen Beziehungen beider Staaten auf volle Unter⸗ 
E 'omwohl 3 Staatspräſidenten, wie der polni⸗ 
egzierung rechnen könnten. 


BVolen und der Fünfjahresplan 
Ay, urſchay. Im polniſchen Senat gab es geftern eine aus⸗ 
ond ide Debatte über den ruſſiſchen Fünfjahresplan 
biber weltpol , tiſchen Folgen feines »ventuellen Gelingens. Der 
Ren. polnische Geſandte in Rom Kozicki ein Vertreter der 
May Zoppoſition, wies auf die Nerpoſität hin, d’e der Fünffahres⸗ 
lein da Weſteuropa hervorgerufen habe Die Folge könne leicht 
de m dort wieder krieger ſche Pläne gegen Rußland auftauchen 
lelen weder eine antiruſſiſce Einheitsfront mit Deutſchland her: 
che wollen oder Polen zur Intervemſion im Lande feines öſt⸗ 
fi, Kachbarn veranlafien könnten. Beide Fälle wären 
ine ins Schicſal Polens gleich gefährlich, denn 
oheitefront Weſteuropas mit Deutſchland würde ſich immer 


tee niſche Koſten vollziehen. Wenn die polniſche 


aber für fremde Intereſſen marſchieren ſollte, würde das 


Mit der Neubildung 
der finnländiichen Regierung beauftragt 
wurde der frühere Minifterp-äfivent und fetzige Landtagsvor⸗ 
ſitzende Kallio, deſſen Kabinett ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach 
von der zurückgetretenen Regierung wenig unterſcheiden wird. 
(Der Rücktritt der bisherigen Regierung war lediglich die ver⸗ 
faſſungsmäßige Folge des Amtsantritts des neuen Staatsprä⸗ 
ſidenten Spinhufpud.) 


gleichfalls eine Gefahr für die Einheit und Unabhängigkeit des 
polniſchen Staates bedeuten. 

Die Redner des Regierungsblocks traten dieſen Ausführungen 
entgegen und erklärten daß die polniſche Außenpolitik grund⸗ 
jätzlich friedlich ſei und Rußland gegenüber durch den Kelloggpakt 
und das Litwinow⸗Protokoll gebunden wäre. Allerdings werde 
die ruſſiſche Politik von der polniſchen Rechtsoppoſition allzu 
optimiſtiſch eingeſchätzt. Ihre Ziele lägen auch heute noch zum 
guten Teil im Weſten 


Gandhi will zurücktreten 


Sorge vor den Nationaliſten, ob fie die Vereinbarungen annehmen — die erften politiſchen 
Gefangenen entlaſſen — Gandhi ſpricht über die Möglichkeit feines Rücktritts 


1 Delhi. Gandhi wies heute in einer hier gehaltenen 
Bein Rede daraufhin. daß feine Vereinbarungen mit dem 
NU I noch der Billigung durch den Nationaliſtiſchen Kon⸗ 
Karachi bedürfen. Falls es ſich erweiſen follte, jo er⸗ 


NW niet, daß di: Vereinbarungen mit dem Vizekönig dem Lande 
s h annehmbar erſcheinen jo könnte das Exekutivkomitee 


Yionaliftiigen Kongreſſes ein Mißtrauensvotum in Bor: 
Fig ringen. Denen, die ſich dieſem Mißtrauensvotum an⸗ 
N de es dann überlaffen, erleben zu müſſen, die Fort⸗ 
er Arbeit des Nationaliſtiſchen Kongreſſes auf die 

ultern zu nehmen. 
L. e erte 6 5 
Wait e Gruppe politiſcher Gefangener. die ſich keiner 
ene ſchuld g gemacht haben und gemäß dem Abkom⸗ 


10 erden jollen, hat Sonnabend früh das Gefängnis 
650 ihrer erlaſſen Es handelt ſich um 65 Frauen Sofort 
Nee Secilafjung blieben fie zwei Minuten lang vor dem 
ai entrollt weigend ſtehen um dadurch Gandhi zu ehren. 
inte, en dann die Fahne des allindiſchen Kongreſſes und 

ſtwagen ſich in zwei von der Polizei zur Verfügung geſtellten 


m 4 
„Se Ten nahme am Europaausſchuß 
fer Nölke o di isländiſche Regierung hat dem Generalſekretär 
gebend des undes mitgeteilt, daß fie an der näckſten Kon 
men wereuropäiſckhen Studienkomitees im Mai ter- 
Nies, re a Nachdem Nupland und die Türkei rich 
legtmitgiteilnahme zugeſagt haben, haben die europäicchen 
e sſtaaten des Völkerbundes der Einladung Folge ge⸗ 
8 5 3 ar ans der Januarkon⸗ 
europäiſchen Studienkomitees an ſte gerichtet ha: 
madungen find vorläufig auf die Winds ar ben Be, 


u en Gandhi und dem Vizekönig auf Freien Fuß ge⸗ 


zatungen über die Weltwirtſchaſtskriſe, ſoweit ſie insbeſondere 
den europäiſchen Kontinent berührt, beſchränkt. Ueber die Aus⸗ 
dehnung auf andere Beratungsgegenſtände muß das europäiſche 
Studienkomitee gegebenenfalls einen neuen Beſchluß faßen. 

Der Generalſekretär des Völkerbundes Sir Eric Drummond 
wird, wie vom Völkerbundsſekretariat mitgeteilt wird, an der 
Tagung des Organiſationsausſchuſſes des europäiſchen Studien⸗ 
komitees, die in Paris ſtattfindet, teilnehmen. In ſeiner Be⸗ 
gleitung werden ſich der Untergeneralſekretär und Direktor der 
politiſchen Abteilung, Sugimura und das deutſche Mit⸗ 
glied der Reformationsabteilung, Dr. Wertheimer, nach 
Paris begeben. 


Barcelona bewirbt ſich um die 
Abrüſtungskonferenz 

Paris. Nach einer Havasmeldung aus Barcelona wird 
in den nächſten Tagen eine Abordnung der Stadtverwaltung 
unter Führung des Bürgermeiſters nach Genf reiſen. um bei 
dem Generalſekretär des Völkerbundes dafür einzutreten, daß die 
Allgemeine Abrüſtungskonſerenz nach Barcelona einbe⸗ 
rufen wird. Sir Eric Drummond ſoll aufgefordert werden, 
nach Barcelona zu kommen, um die Ausſtellungspaläſte der 
großen Weltausſtellung zu beſichtigen, die der Konferenz 
zur Verfügung geſtelli werden ſollen. 


Die ſpaniſchen Wahlen 
Paris. Nach hier vorliegenden Blättermeldunnen aus 
Madrid ſollen in Spanien die Stadtratswahlen am 12 April, 
die Provinzialwahlen einen Monat ſpäter, die allgemeinen 
Wahlen im Juni ſtattfinden. Das Parlament ſoll vom 15. Juli 
einberufen werden. 


Türkiſch⸗ruſſiſche Seeabrüſtung 

Angora. Der türkiſche Miniſter des Aeußeren und der Bote 
ſchaft der Sowjetunion haben über die Boſchränkung der 
Flottenrüſtungen auf dem Schwarzen Meer folgendes Protokoll 
unterzeichnet: Die beiden hohen vertragſchließenden Parteien, 
die ſich von den weſentlichen Grundſätzen des Vertrages vom 17. 
Dezember 1925 und des Protokolls vom 17. Dezember 1929 leiten 
laſſen, und eine Feſtigung der friedlichen und freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen untereinander erſtreben ſind feſt 
davon überzeugt, daß die einzige ſichere Garantie für einen bauer: 
haften Frieden in einer tatſächlichen Herabſetzung aller 
Arten von Rüſtungen beſteht. Da ſie unerſckütterlich beſtrebt 
ſind ihre Bemühungen für die Durchführung einer allgemeinen 
Rüſtungsherabſetzung auch in Zukunft fortzuſetzen, hielten fie 
es. um einen neuen Beweis des ſo glücklich zwiſchen den beiden 
Ländern hergeſtellten gegenſeitigen Vertrauens zu geben. für 
wünſchenswert. Artikel 2 des Protokolls vom 17. Dezember 1920 
durch folgende gegenſeitige Verpflichtung zu ergänzen. Keine 
der hohen vertragſchlleßenden Parteien wird irgendein Kampf⸗ 
ſchiff das zur Verſtärkung ihrer Flotte auf dem Schwarzen Meer 
oder auf benachbarten Meeren beſtimmt wäre, auf Stapel legen, 
noch ein derartiges Schiff bei fremden Werfzen in Auftrag geben, 
noch ſonſtirgendeine Maßnahme ergreifen, welche den gegenwär⸗ 
tigen Beſtand ihrer Kriegsflotte auf den genannten Meeren ver⸗ 
ſtarken würdet ohne die Gegenpartei ſechs Monate vorher davon 
in Kenntnis zu ſetzen. Das gegenwärtige Zuſatzprotokoll bedarf 
der Ratifizierung und wird dann zu einem weſentlichen Beſtand⸗ 
teil des Protokolls vom 17. Dezember 1929. 


Eröffnung des 6. Sowſeträtekongreſſes 


Moskau. Der 6. Nätekongreß der Sowjetunion wurde 
geſtern eröffnet. Den Bericht der Regierung erſtattete Molotoff. 
Der Kongreß wird die Berichte des Ackerbaukommiſſariates und 
der zentralen Kollektipwirtſchafteorganiſationen über den Aus⸗ 
ban der Kollektivwirtſchaften und der Staatsgüter entgegenneh⸗ 
men. 


Neue proviſoriſche Regierungsjunfa 
in Peru 


Paris. Die Agentur Havas weiß zu melden, daß ſich in der 
perunaiſchen Hauptſtadt Lima eine neue proviſoriſche Negies 
rungsjunta unter dem Major Jimenez als Vorſitzenden ger 
bildet hat. Die Ruhe ſoll im ganzen Lande wiederhergeſtellt ſein. 


£upu Pick + 
Einer der Führer des deutſchen Kilmmweiens, Lupu Pick, iſt in 
der Nacht zum 7. März im Alter von 45 Jahren unter Vergif⸗ 
tungserſcheinungen ganz plötzlich geſtorben. Arſprünglich Büh⸗ 
nenſchauſpieler, wandte er ſich bald dem Film zu und begann bei 
Joe May als Partner von Mia May. Dann führte er ſelbſt 
Regie und ſchuf eine Reihe künſtleriſch wertvoller Bildſtreifen, 
von denen der unvergeßliche Film „Scherben“ den größten Er⸗ 
ö folg errang. 


Laurahütte u. Umgebung 


Beſtandene Reifeprüfung. 
so: Der Oberprimaner Georg Rygulla, Sohn der Wiime Ry⸗ 
gulla aus Siemianowitz, beſtand die Reifeprüfung am humani⸗ 
ſtiſchen katholiſchen Gymnaſium der P. P. Franciskaner in 


Neiſſe. Der Abiturient hat die Abjicht, in den Franziskanerorden 
einzutreten. h 
100 000 Zloty Subvention für Schulen. 
Auf Grund eines Beſchluſſes der Budgetkommiſſion des 


Schleſiſchen Sejms erhält die Gemeinde Siemianowitz eine Sub: 
vention von 100 000 Zloty, die für die Schulen beſtimmt iſt. m. 


Tödlicher Autounfall. 

Ein Autobus der Schleſiſch⸗ en Autobusgeſellſchaft überfuhr 
auf der Chauſſee Siemianowitz in der Nähe von Wenzlowitz den 
Sjährigen Ewald Klaud dus Wenzlowitz, in de . Moment, als 
diefer gerade die Straße überqueren wallte. Der Zunge ſchlug 
mit dem Kopf jo unglücklich gegen das Ste! upflaſter. dat er einen 
Schädelbruch davontrug. Auf dem Wege zum Kranlenhaus ver⸗ 
ſtarb der leberfahrene. Der Chauffeur ſoll an dieſem tragiſchen 
Unglücksfall nicht ſchuld ſein. m. 


Verſuchter Selbstmord. 

Am Donnerstag abend kurz nach 148 Uhr ſtürzte ſich ein un⸗ 
gefähr 20jähriges Fräulein vor den Yutobus Nr. 9913 der Ele: 
ſiſchen Autobuslinie welches der Bahnüberführung auf der Dorf⸗ 
ſtraße zufuhr. Dank der. Aufmerkſamkeit des Chauffeurs, konnte 
der Wagen noch rechtzeitig zum Halten gebracht werden. Infolge 
des ſchnellen Haltens, entſtand unter den Gäſten im Autobus he⸗ 
greiflicherweiſe eine große Panik. Als die Fahrgäſte den Grund 
des zu raſchen Haltens erfuhren, wollten ſie ſich auf die Lebens⸗ 
müde ſturzen und ſie verprügeln. Dieſe entkam jedoch unerkannt. 
Aus welchen Gründen ſich das jung: Mädchen das Leben nehmen 
wollte, war niht zu ermitteln. m. 


Sie wollten billig Möbel kaufen. 

Beim hieſigen Möbelhändler H. Ganczarski erſchienen im 
Laufe des vergangenen Jahres 8 Händler aus Bendzin, namens 
Nowak. Fiſchel, Rormais. Scherowski, Troppauer, Gronkowski 
und die Brüder S. und H. Weißhals, die Möbelſtücke im Werte 
von insgeſamt 20000 Zl. einkauften. Nebſt der Anzahlung von 
500 Zloty in bar hinterließen die Käufer für den reſtlichen Betrag 
Wechſel, welche jedoch an den Fälligteitsterminen nicht eingelöſt 
wurden. Der Möbelhändler fühlte jich daher veranlaßt, dies der 
Polizei zu melden. Am Freitag ſtanden nun die vorgenannten 
Händler vor der Anklagebank des Landgerichts in Kattowitz. Die 
beiden Nowak und Fiſchel, erhielten dafür 4 Monate Gefängnis 
mit 3 Monate Bewährungsfriſt. Allen übrigen wurde anheim 
geſtellt. den Wechſel in einer angegebenen Friſt einzulöſen. m. 


Diebſtähle. 

Aus dem Hause ulica Smielowskiego 36 ſtahlen bisher un⸗ 
bekannte Diebe Gußröhre im Werte von 50 Zloty. — Auch aus 
der Schule Piramowicza wurden 2 lange Röhre geſtohlen. Die 
1 werden auf dieſe Kohrdiebe aufmerkſam gemacht. m. 


Vom Standesamt. 

In der Zeit vom 28. Februar bis zum 6. März find am hie⸗ 

ſigen Standesamt 11 Neugeburten gemeldet worden, davon 6 Kna⸗ 

ben und 3 Mädchen. Geſtorben ſind in derſelben Zeit 2. een 

J Weinhold, VB. Fabiſch, R. Leboch, M. Bronder, M. Gojny, E 
Lewkowitz, H. Spyra, A. Kaiſer, O. Pollok, 3 Durczok. 


Ahſchiedsfeier. 

:9: Am vergangenen Sonnabend, den 7. März, fand im 
Berg⸗ und Hüttenkaſino in Siemianowig zu Ehren des am 1. 
Januar d. Is. in den Ruheſtand getretenen Leiters der elektri⸗ 
ſchen Zentrale Ficinusſch acht. Inſpektor Theodor Fels eine Ab⸗ 
ſchiedsfeier ſtatt. an der eine größere Anzahl ſeiner Mitbeamten 
teilnahmen. Die Feier nahm einen ſchönen würdigen Verlauf. 


m. 


St. Agnesverein. 

Am Dienstag, den 10. März, hält der hieſige Agnesverein 
an der Antoniuskirche im Vereinslokal Generlich auf der ulica 
Sobieskiego ſeine fällige Monatsverſammlung ab. Auf der 
Tagesordnung ſtehen recht wichtige Punkte, unter anderem auch 
die Theateraufführung am kommenden Sonntag, den 15. März. 
Infolge der Wichtigkeit und Reichhaltigkeit der Tagesordnung 
wird um zahlreichen Beſuch gebeten. Beginn abends 715 Uhr. 

m. 


— 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mal in Kattowitz. 
Drud u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 gr. odp 
Katowice. Kosciusrki 20 
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Band 16 


mit den 
großen Schlagern: 


oO „Du bist mein Morgen- 
und mein Nachtgebetchen“, 
„Lieber kleiner Eintänzer“, 

„Eine kleine Sympathie“ und vielen 

anderen Liedern und Tänzen aus den 
Tonfilmen: „Die Lindenwirtin“, „Die 

große Sehnsucht“, „Nur du“ u. s. W. 
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ZWEIGGESCHÄFT LAURAHUT TE, BEUTHENERS TR. 2 


Werbet ſtändig neue Leſer! 


Sport vom Sonntag 


Nepräſentattfußballſpiel Kattowiz Königshütte 2:1 (2:0). 

Es mögen an die 1000 Zuſchauer auf dem Pagonplatz in 
Kattowitz geweſen lein, die dem traditionellen Städteſpiel, in 
ſtarkem Wind und Schneegeſtöber, beiwohnten. Auch die Platz⸗ 
verhältniſſe mit dem ſtark gefrorenen Boden waren nicht ideal zu 


nennen. Dadurch wurde hauptſächlich die Kattowitzer Elf, welche | Gerber anerkennen. 
ihrem Gegner an Technik glatt überlegen war, benachteiligt. Der geſtalten. 
ſchwächſte Teil in der Kattowitzer Mannſchaft war ohne Zweifeln] des Spiels. 


der Sturm. Die Läuferreihe, in welcher Görlitz fehlte, aber durch 
Knapczyk ſehr gut auf dem Mittelläuferpoſten erſetzt wurde, 
außer Biſchoff, welcher das Dribbeln auch in ſeinen alten Tagen 
nicht vergeſſen kann ſpielte ſehr aufopfernd. Während bei den 
Kattowitern nur Görlitz fehlte, vermißte man bei Königshütte 
drei Mann. Der Erſatztormann Mrzyr war aber auch gut und 
iſt an den beiden Toren ohne Schuld. Auch die Verteidigung 
war ganz gut. Die Läuferreihe war aber in der Geſamtheit 
derjenigen der Kattewitzer unterlegen. Der Sturm war dafür 
aber faſt beſſer als der bei Kattowitz. Der Schiedsrichter Laband 
war außer einigen Fehlentſcheidungen bei „Abfeits“ ganz gut. 
Die Mannſchaften ſtanden ſich. wie folgt, gegenüber: Katlowitz: 
Napieralsti (Domb). Sosnitza (1. F. C.]; Görlitz (Wegen), 
Konieczuy (Posen); Knappe (1. F. C.); Biſchoff (1. F. C.) 
Lamuſik (06), Heriſch (1. F. C.]; Geisler (1. F. C.): Leppich (20 
Bogutſchütz): Nowak. Königshütte: Mrzyk, Dembski; Michalse!. 
Chlund; Wybranietz: Scheiblich, Kommler; Stefan; Tomala; 
Wollny, Kaczmarczyl. 

Nach dem knappen Siege der Kattowitzer, welcher aber ver: 
dient war, iſt Kattowitz endgültig Pokalſieger geworden. 


Freundſchaftsſpiel. 
Amatorski Königshüite Cracovia Krakau 2:5 (2:4). 
Zum Retourſpiel weilte der oberſchleſiſche Meiſter in Krakau 


Verein ſelbſtä indiger Kaufleute. 

„d. Auf die am Dienstag. den 10. März. abends 8 Uhr, im 
Vereinslokal Duda ſtattfindende Gencralrerſammlung des Vereins 
ſelbſtändiger Kaufleute von Siemianowitz wird noch einmal auf⸗ 
merkſam gemacht. Vollzähliges und pünktliches Erſcheinen der 
Mitglieder iſt wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung dringend 
erwünſcht. 


Gottesdienffordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 10. Märs 1931. 
1. hl. Meſſe für verſt. Roſalie Liſon, Kath. Gdawier 
verd. Seelen. 
2. hl. Jahresmeſſe für verſt. Paul Koſellet. 
3. hl. Meſſe für verft, Emanuel und Karl Swierc und Verw. 
4. hl. Beerdigungsmeſſe der verſt. Jungfrau Klara Wagner. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 10. Mänz 1931. 
5 Ahr: mit Kond. für verſt. St. Kaſperczyk und zwei Ghe⸗ 
frauen, 
6% Uhr: 
Reis. 


und 


mit Kond. für verſt. Agnes Motſcha und Eltern 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 10. März 1981. 
7% Uhr: Mädchenverein. 


Aus der Voſewodſchaft Schleſien 
Eine Milliarde für Alkohol 


Der Bruttoertrag des Spiritusmonopols betrug en der letzten 
Budgetperiode 740 Millionen Zloty, wovon der Staatskaſſe ein 
Reingewinn von 450 Millionen Zloty zufloß. Zieht man die 
rinheimliche Branntweininduſtrie in Betracht, die auch erhebliche 
Mengen Alkohol umſetzt und ſetzt man den Wert ihres Abſatzes 
nur beſcheiden auf 260 Millionen Zloty an, dann würde ſich ein 
Betrag von einer Milliarde Zloty ergeben, der bei uns in der 
abſolut unproduktivſten Form aufgewendet wird. Stellt man 
aber dieſe Ziffern unſerem Bolkseinkommen in Höhe von 15 Mil: 
liarden Zloty gegenüber, dann läßt ſich der ebenſo erſchreckende. 
wie ſtaats⸗ und ſozialpolitiſch ſehr bedenkliche Schluß ziehen, daß 
wir nahezu 7 Prozent unſeres Volkseinkommens in Alkohol au⸗ 
legen. 


Dieſe Ziffer bedarf keines weiteren Kommentars, wenn 
man bedenkt, wie gering dagegen das kulturelle Bedürfnisniveau 
der breiten Schichten unſeres Volkes iſt. 
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Klalauern nach einem ſchönen Spiel eine Niederlage 


laſſen. 


Ruch Bismarahlitte be 
Auch der zweite oberſchleſiſche, als Gaſt in Krakau weilen 
Vertreter mußte, trotz ſtarker Gegenwehr, die Uebe erlegenbei gf 


Diana Kattowitz 
Einen ſchänen Erfolg konnten die Dianen in Beuthen vie 
lend für ſich buchen. 


A. T. V. Kattowitz 
Dieſes Spiel fand auf dem Turngemeinde platz ſtatt und 1 
ungünstigen Bodenverhällniſſen 
Der Meijter hatte ſchwer zu kämpfen, um die ſich in großer 3 
befindenden Jugendkraftler knapp uus dem Rennen zu weil 
Bis zur Halbzeit konnte Jugendtraft 


. den 


und das er 
legte A.! 


entſcheiden. 


A. T. V. 2 Kattowitz 


Die zweite 
micht schlechten 


Die Gäſte waren den Kattowitzern körperlich ſtark übe rlegen. 
fo iſt vielleicht auch der knappe Sieg der Katlowitzer zu verſte 
D. H. V. Kattowitz 

Nach einer längeren Pause traten die Handlungsgr gi, 
wieder auf den 
einen Erfelg ſür ſich buch 


und mußte ſich von den zur Zeit in großer Form befindenden 0 7 en. - 
— a — — . — 


Richter Dr. Wiiczat als Kläger 


In einem 


Richter Dr. Witezak verſchiedene Be 
letzteren veranlaßten, gegen das Korf 
Es hieß u. 
lungeſprengern ſympathiſiere, 
Elemente 


gehen. 


zweifelhafte 


Durch Urteil eriter | 
Weſſelowski zu einer Gelätioh von 1500 Zloty verurteilt, 
Umwandlung von 10 


Zahlung einer 


in Hühe von 2000 Zloty. 
Gegen dieſes Urteil murde 
Berufung eingelegt. 


Klägers 


dem Bezirksgericht und 


Podolecki ſtatt. 


mal damit. daß der inkriminierte Artikel ohne feinem Wi 


der, „Polonia“ 


bei einer Durckſicht als I Pflicht angeſehen. beſtimmte 
drücke zu beanſtanden. 
Jiolkiewicz, welcher 


Advokat Dr. 


daß doch der beanſtandote 
kampagne geſckrieben worden it, 


werden müfſſe. 


nicht der Artilelickreiber iſt und daher die hohe Strafe mt 
Das gleiche wäre auch. bezüglich der aufer 


gängig jei, 


Entſchädigungsſumme von 2000 | 
in Frage komme, da dem Kläger ja kein materieller S 
entſtanden iſt. Es ſei eine bekannte Tatſache, daß im p olit 
Kampf vorwiegend während der Wahlkampagne. 
aller Art an der T 
nicht mit Politik befaſſen. 
Der Verteidiger beantragte ſchließlich Freiſpre⸗ 


befürchtet. 


Nach der 


. V. jedoch Volldampf ein und ktennte durch Löwe 
nur in Führung gehen, ſondern auch das Treffen knapp ru 


gefalle 


Garbarnia Krakau 2:4 (1:1). 


oſſe 


Vis zur Pauſe konnte Ruch das Spiel 9 es 
Her 


Pauſe waren die Gerber vollſtändig 
S. V. Heinitzgrube Beuthen 4:1 (2: 0. 


eee e. 
Jugendkraft Kattowitz 2:1 


1 (0:10. 
Niven 


— 


auf hohem 


jegar in Führung Sehe 
nid 
N m 


leicht überlogen für ſich geſtalten. Nach der 


Ev. Jug udbund Autonienhütte 2:0 0 
Mannſchaft u. ſich anſtrengen. um gegen a 
Anlonienhütter einen knappen Si: g zu 05 


mer 
Jugendtraft Kattowitz 2:1. 


Plan und kannten nach einem ſchönen 5 


16 
Polonia⸗Artikel wurden vor den Woßlen 3 


fi auplungen erhoben. 
anty⸗Organ klagbar 
daß Richter Dr. Witezak mit Ben 
Bejowkas organiſiere und 
Eutſthädigungsgelder anweiſen 
wurde der verantwoktliche Reed 


wi 


7 
15 


U., 


Inſtan: 


Auferlegt wurde em 


Zloty pro Tag. 
an den Kläger und 3 


riet 
Entſchüdigungsfumme un 
ſeiteus des Beklagten und 
Die neue Verhandlung find en 
unter Vorſitz des Landrich⸗ 
uch die 
40 
Die Verteidigung des Redakteurs br 
vor Serict darauf hinw 7 
Artikel während der ſcharfen = 
was beſonder⸗ Berichft A 
Zu erwägen ſei ferner, daß der Be klagte 12 4. 


war 
Redakteur Welitieweli verteidigte ſich a 


aufgenommen worden iſt. Zweifellos hätte e 


Zloty. zu jagen, die keine Br 


e 
Anf beben 


agesordnung wären. Es dürfe ſich dene 
welcher irgendwelche Kenſeque 10 


oder aber ein kleineres Strafausmaß. 


Nach längerer 
gehoben und Redakteur Weſſeſowski zu der ermäßigten 
ſtrafe von 1260 Zloty ve urteilt. 
Umwandlung von 15 
der Entſchädigungsſumme von 2000 Zloty braucht an den K 


Beratung wurde das Urteil 1. Juſtan 


25 
5 


Im Nichtzahlungsfalle e 
Ale Die Za 


1. 


ty pro Tag Gofäugnis. 


Dr. Witczak nicht zu erfolgen, 


In letzter 


habers Filip Friedländer auf der ulica Marszalka Pitlune 
in Kattowitz 72 Fahrräder im Werte von 16 560 Zloty geſt 


72 Fahrräder geſtohlen 


Zeit wurden aus dem Fahrradgeſchäft des le 
gel 


10 


Die Kattowitzer Polizei warnt vor Ankauf der Fahrräder. 


handelt fi 


ch hierbei um Herrenfahrräder, Murke „Lucznik“ N 


Gehen Sie bitte nicht an der 


MBuchauss ellun 


INN) 


= 6 8 der 


„Kattowitzer⸗ und ee, 


U 


o rüber. 


Dort Er — Sie alles was Sie — 


Drucksachen 


für: Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität: 


— 


liefert in 


Feinste Mehrfarbendrucke 
eitu⸗ 


A 2 Re Siemianowiizer 2 
| gnjexate in dieser Zeitung baden Erfolg) u ee. 


Im 
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